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Mit Hochfürstlich . Markgräfitch . Badischem gnädigstem Privilegs

Wien , vom 2 . Febr . Von Wien aus sind seit
etlichen Tagen mehrere Eilboten nach Koppcnhagcn
abgegangcn . Dadurch hak bas Fricbensgcrüchk in
Wien aufs Neue einiges Leben bekommen. Der Kai»
ser b ftichte neulich de» Fclvmarschall Klairfair in sei.
nem Q ' - aruer unv uneerhielc sich lange mik ihm .
Täg/ ' ch findet sich Feldmarschali Clairfatt bcy dem
Kaiser zur Unterredung ein : und auö dessen mündli.
chem Belichten bekommt der Kaiser die genauste Be.
fchrcibung des Zustands der KaiscrI . Kön . und Reichs ,
armem , so wie der Länder , die d.er Kampfplatz sind
und auch der französischen Armeen , so vic ! man bis,
ftils davon «nähre» kann. — Von der Abreise des
General Zelbmarsckaüs Grafen von Klairfait ist gegen¬
wärtig noch keine Ncke , folglich auch kein Anschein , daß
der Wassensiillstanb sobald aufhvrcn werde ; dessen vhn.
geachiet herrscht die Thätigkett in den Kriegsrüstungen
fort. — Wahrend den großen Rüstungen zur baldigen
Eröffnung eines neuen Feldzugs haben doch noch die
Fasuiachtskstdarkcilen ihren guien Fortgang und man
verssmt nicht den geringsten Mangel weder an Geld
noch an Lebensmittel ».

Schreiben aus Wien , vom 2 Febr . Unsre Ar.
wee sm Rhein wird bis zu Anfang des Merzmonats
rootauscnd Mann stark seyn und wo es die Umstanke
vcrsta : ien , anguff- wkisc zu Werk gehen. — Der bc.
rücht-glc Tauferer >st dcreils überwiesen , daß «r einen
Frciheilsbaum in Crvaticn gepflanzl und gesucht habe,
dre treuen Einwohner dieses Lands zu verführen ,
als er noch Haupiwann bet dem Ogulincr Regiment
war. Er verließ die Kriegsdienste und kem ln den
D >enst des Grafen Baihiany , der ihn mit Labunge »
von Gettaide nach der Levante und selbst bis nach

Cv-üstaiitinopel schickte. Taufferer kam iedeSmat mit '
dem aus dem Gctraibe erlößtcn Geld richtig zurück ,
aber das letztemal , wo die Schiffsladung sehr betracht ,
tich war , blieb er aus . Beim Anfang der Revolution
machte er Bekanntschaft mit Jakobinern , begab sich
mit ihnen nach Frankreich , verlangte Dienste , die er
um so eher erhielt , da er Talente hat und z bis l>
Sprachen vollkommen spricht. Er stieg dis zum Obrist,
liemnank und erhielt die Erlaubniß , ein Freikorps zu
rrrichien , welches aus Deserteurs und Landstreicher»
besU ' vd. Dieses ist die kurze Geschichte ves Lebens die¬
ses Verräihcrs .

Nied. rrhcin , vom 2 . Febr . Brüssel erhält 12
bis iZOOO Mann Truppen ins Winterquartier unv -
die andern Städte nach Verhältnis Man glaubt ,
die französische Regierung habe dadcy noch zur Absicht ,
durch diese starke Truppenzahl jeden Ausbruch von ei.
ner Gährnng zu verhindern , der in den kaiserlichen
Niederlanden wegen dem gezwungnen Anlehen ernste ,
hen könnte. Die Einwohner dieses Lands sehnen sich
sehr nach dem Ausgang ihres Schickiais ; sie sind rh.
rer vorigen Constitution noch von Herzen ergeben . —
Die Franzosen haben es ans daS strengste verboten ,
Gettaide auf die rechte Seile des Rheins zu führen .
Einem Schiffer , der kürzlich gegen dieses Vcibot
handelte , wurde seine Ladung confiscirt.

Haag , vom 2 Febr . Die Wahlen sowohl der
Wähl . r als der Repräsentanten zu der National , Con.
vention sind tu unsrer ganzen Provinz , o ruhig vollzo¬
gen und die darüber erlassenen Vorschriften so genau
beobachtet worben , daß in dieser Rücksicht gar nichts
merkwürdiges zu Metern ist. Dte Wahlen der Reprä¬
sentanten finden fast allgemeinen Beifall . Amsterdam



ist die einzige Stadt der einstimmigen Provinzen , die
noch nicht gewählr Hai , weil die Emtheilung ihrer
Urvcrsammlungen zu viel Zeit rrfodert , als daß ste
bereits den 26. hätten crrichiec seyn können. — Bür .
ger Mayer , einer unsrer Gesandten m Frankreich , ist
hier angekommen und hat eine Konferenz mit den
Gliedern der Regierung gehabt.

Wien , vom Z Frbr . In Serviert steht es sehr
kriegrisch aus und allenthalben werden solche Zudcrei .
i -rngen gemacht , die einen bevorstehenden Krug ver.
nutheil ließen , wenn man nicht wüßte , daß es bloS
een Rebellen gelte , indem diese sich nicht eher zur Ru.

begeben wollen , bis ste Belgrad in Besitz bekom¬
men. Die Pforte soll daher beschlossen haben , sie ganz
zu zernichten , zu welchem Ende mehrere Lor -ps zu.
s.' mmengezogcn werben . — Aus England sind über
Hamburg 28 Millionen in Gold - und Siiderplatten
angckommen , tie an bie Münzämter Prag Günzburgunv
Wren zur Ausprägung geliefert wurden. — Die oer
kurzem aus Böhmen hier durch passtrlc und nach Ita .
iten bestimme z Transporte , bestehend in iüo Kairo,
neu , nebst den dazu gehörigen Pulvcrkarren , welche
schon bis Laibach gekommen seyn werden , haben Con-
Neordre erhalten und kehren um nach dem Rhein . —
Alle Garnisonen in Böhmen , die noch in zo oos
Mann bestehen und alles noch hiesige Wittlair ssnu der
Artillerie müssen an de» Rhein marschieren , wo es im
künftigen Feldzug sehr ernsthaft zugchcn wird. Dieses
sind wahrscheinlich Folgen von General Ciairfails An .
Wesenheit .- Das schöne Kavallerieregiment CaraiczaH
weiches bisher in Ungarn und Gallizien gelegen und
sich selbst gemeldet hak , wieder gegen den Feind dienen
zu dürfen , ist an den Rhein beordert und dieser Tagen
in z Adiheilungcn , nämlich z Tage Hintereinander ,
hier durch marschirl . — Nach Italien gehen nicht nur
von hier , sondern aus allen Kaiser !. Provinzen , beinah
täglich Verstärkungen ob und auf den Fall , baß ein
neuer Feldzug nblhig wäre , ist hier ein besondrer Re.
krutirungsplan in Bereitschaft , nach welchem , w -kurzer
Zeit eine neue Armee ins Feld gestellt seyn wird. —
Nachrichten aus Constankinopel zu .Folge , wollen die
Türken dir Theilung Polens immer noch nicht mit
gleichgültigen Augen ansthen und -der daselbst befind !«,
che französische Gesandte, Verniac , gibt sich noch alle
erdenkliche Mühe , solche in ihrem Wahn zu bestärken
und die Pforte in das Interesse seiner Nation zu sie.
hen ; allein die Gesandte andrer Höfe haben seine Ab .
sichten bisher zu vereiteln und den ohnehin gutgesinnten
Grosherrn bey seinen friedlichen Grundsätzen zu erhal.
ten gewußt .

Wien , vom 4 Inn . Die gänzliche Granzberichli .
gung in Pohlen wird erst im Monath März ihren An¬

fang nehmen . Es heißt , es sey mit dem BerlinerHoi ein Tausch im Weck , vrrmög welchen dieser dasKloster und die Gegend von Ezeustochow gegen die Vor«stadl Praga , die im OcstecreichischenAmhcil liegt , ad.trctten wurde . Doch ist hierüber noch nichts gewisses
zu , agrn . Da Preußen den ganzen W - ichsclflaß mit
dessen Mündung itzt in seiner Gewalt hat , sowird auch die Reguttrung der Zölle mssdiesem Strvhm
manchen Schwürigkcilen unterworfen seyn. — Die neu.
sie » Berichte ausEonirami -opcl sprechen nochsortdaurcndvon den grossen Kcicgsrüstnngcn , welch« die Pforte za
Waster und zu Lande mach ! . — Die Truppen zur Er¬
gänzung und Vermehrung der deyden Rheinarmeen
brechen nach und nach aus den Ecdland-n auf.

Niederrheim von, 8 Febr. Der General . Adju .
tanr von den^ ftanzosi cheu General Hury bey -der
Maas , und Dambre - Armee ist zu den Kaiserlichen
üdcrgegangen ; er hri den Plan der Verschon,mnge»
vor Düsseloors nmzebracht und ist zu Prinz Conde 's
KorpS avgegangcn .

Rheinstrorn , vom II Febr . Die Franzosen ziehen
sich bey Germersheun und Landau sehr stark zusam¬
men , so , daß man daraus schließen sollte , daß der
Feldzug schon um bemAnsang des Mvnais Merz wer«
de eröffnet Weeden . Die meisten Osficiers, die bey
der französischen Armee sind , werden adgelößr und andre
an ihre Stelle gesetzt.

Frankreich .
Marseille , von: 18 Jan . Seit langer Zeit lass« ,

sich die Britten an unfern Küsten nicht mehr sehen.
Dreh unsrer Kriegsschiffe und mehrere franzöiftche Kor .
saren kreuzen beständig in unfern Gegenden , um die
Zufuhren zu decken. Innerhalb , 0 Tagen sind zvooo
Lasten Gclraid , ausser andern Lebensmitteln , .-in unfern
Hafen eingelaufrn .

Paris , vom 2 Februar . Das Direktorium hat
letzthin einen Schluß gefaßt , -wodurch cs eine Berath .
schlagung des niedrrrheinischen Dcparkcmenis , ble zu.
rückgekvmmncn Ausgewanderten betreffend , gurhetßt
und auf alle Departements der Repudlick ausdehnt.

-Alle Muuicipaldeamten -müssen innerhalb 2 Dekaden
rin vollständiges genaues Verzrichniß aller Personen,
welche Frankreich verlassen Hallen und wieder zurückge .
kehrt sind , an ihre Departements einschiürn . — Das
Direktorium wirst zwar in seiner letzten Bolhschast
die Schuld der wieder sich entfernenden Friedenshoff,
nungcn auf die fremden Mächte , bleibt aber den Be,
weis dieser Behauptung schuldig und läßt so das fran«
Höfische Volk , welches man souvrrain nennt , über seine
wichtigste Angelegenheit im tiefsten Dunkel. Diese
gänzliche Zurückhalkung ist schon von verschiednen Sei ,
len gerügt worden und es scheint , die Regierung



werde sich disfalls noch näher erklären müssen . Un.
ler den Schriftstellern , weiche für den Frieden schrei ,
den , zeichnet sich besonders der Deputirle Düpont von
Nemours aus . Schon neulich hatte er durch ein
Hiücküch gewähltes Beysp-cl aus der ällcrn Geschichte
dem Volk zu versiehe » gegeben , daß cs bios von ihm
adhänge , Friede » zu bckvmmen und nun kündigt er
-eine Schrift an , tvoftnn er die Nolhwcndlgkett zürnt ,
wickeln verspricht, unter jeder Bedingung, die Mit
unsrer wohlserstandncn Eyce verträglich ist , Frieden
zu machen.

Paris , vom 4 8-br . Gestern wurde hier kein
Fleuch ariegelhem , weil die FiessHlteseranten die Re.
scriptionen ( z monatliche Scheine , womit das Direeto -
num den Nalionalschatz ermächtigt hat , eine » Theil
seiner Zahlungen zu machen) ausschlugen und erklär¬
ten , sie wollten lieber in Assignaten bezahlt,chn. —
Freron und auchNeverchon sollen zmückberufen worden
scyn . Auf erstern wurde kürzilch mit einer Pistole ge.
sschosseu ; die Kugel traf aber einen neben ihm stehenden
Lfficier. — Die 12 Muiüeipaiitälen dieser Stadl sind
mstallirt worden und man scheint zftmlich m .t den Wah¬
len des Dirnkioriumszufrieden zu fern. — Ein Journal
-versichert, daß vorgestern .170 Adjcyungen verschiedner
-Beamten , wftche man im Verdacht des Jakobmismus
Hat , von Paris in tue Departements geschickt wor.
den scyen. — Die Finanzuunisterstelle ist nun auch
dem Deputirten J hannot angetrageu worben , der sie
aber gleichfalls ausgcschiagen hat . Faipoult geht , wie
es HM , als Großdvlhschafter nach Genua. — Man
spricht von Errichtung einer Bank zu Paris , so wie
Ech von Wiederherstellung der französt -chen Lotterie.
Das Direktorium wü auf vecschiedne Journale die
Siegel haben legen -lassen . — General Joucdanest erst
sseit z Tagen zu Paris . Er logiri im Hotel des Kriegs-
Ministers . Das Direklsrmm Hat ihm ein Geschenk
mit 6 der schönsten Pferde -und einer vollständigen
Waffenrüsiung gemacht.

Paris , vom Z 8ebr . Zur Anschaffung der zum
Kriegsdienst nolhwcndigen Pferde , fasse der Rath fol.
gcnde Schlüsse : i .) Alle Pferde , Stuten und Maul,
chiere , welche vom i . Pluvios (21 . Jan .) an .nicht
gewöhnlich zum A§ erbau oder Handel gebraucht wur,
den , können vom Direktorium zum Kriegsdienst aus-
gehoben werden. 2 .) Ueberdiefts wird im ganzen Ge¬
biet der Republick ein Pferd , eine Stute , cm Maul«
thier , eine Mauleftlin von dreissg erhoben werden ,
z . ) Alle diese zum Dienst der Armee bestimmten Thiere
müssen wenigstens 4 Jahre alt und 4 Schuhe 6 Zoll
bis an die Mähne hoch seyn. 4.) In dieser Hebung
sind die trächtigen Stuten und die Hengste nicht be.
«rissen . 5 .) Die Eigentümer von Pferden , Stuten

und Maulthieren sind verbunden , Z Tage nach Bs <
kanntmachung des Gesetzes bey der Äunieipaiversamm.
lung die Anzeige zu machen , wozu dieselben vor dem
i . Pluvios (2l . Jan .) gebraucht worden scyen. Die.
iealgen , welche sich dem Gesetz emziehcn , sollm mit
Einziehung dessen , was sie entzogen ober verborgen ha.
ben , gestraft werden . H . ) Die Hehler werben zu ei.
ner Geldstrafe vcrurthcilt, die dem Werth des verhal¬
tenen Gegenstandes gemäß ist. 7 .) Der Eigenthümer
eines Pfeedes, einer Stute , eines Maulihieres wirb
ei -ien Schein erhallen , worauf die Schätzung des TW -
res steht. Diesen weißt er beym Zahlmeister des De«
pattcmeuls vor , der ihn in klingender Münze , oder
in Aisignalen nach dem Kurs zahlen wird . 8 - ) Daß
Direktorium hat den Auftrag , alle Maasregeln zu er,
greifen , damit diefts Gesetz bald möglichst vollzogen
werde. — Em Brief von Nantes vom 21 . Jan . be¬
stätigt die Nachricht , daß Chareirc in den letzten Zü¬
gen ist , alle seine Vertraute« ihn nach und nach ver¬
lassen und seiner Parlhie gar keine Hoffnung mehr
übrig bliebe , irgend etwas wagen zu können . Die
Vendee neutralisirt sich ganz. Frcyiich geschehen noch
bisweilen Gewalllhätigkeitenz aber eine gute thälige
Gendarmerie w rv diese Ucbcrreste , welche gewöhnlich
aas einen Bürgerkrieg folgen , bald ausgcroitet haben .
Das ZwangSanlchcn geht in Nantes gut von statten.
Es heißt , General Hoche habe Maasrcgeln ergriffen ,
um die Kommunikation mit Angers vollkommen sicher
zu stellen . Man erwartet neue Truppen gegen die
Chouans. — Die -Chouans sind , nach zuverläßigm
Nachrichten , bey Fougeres vollkommen geschlagen wor¬
den . <2le fahren immer uoch fort bey Dinan und
Beuvron Morvlhaicn unv Gcwaltthätigkciren zu bege¬
hen. Ihre Anführer hatten einen Versuch gemacht ,
ein allgemeines Aufgebot ! aller Mannschaft von 18
dis 40 Jahre » ergehen zu lassen . Aber es ist eine
Stimme in der Wüste . Niemand gehorcht ihr.

Grosbrittanien .
Schreiben aus Landen , vom 28 Jan . Von der

westindischen Flotte des Admirals Christian haben wir
sehr schlimme Nachrichten . Nach Briefen vom 2lten
dieses war die Flotte , anstatt seit dem i2ten foctzarük«
Een , sehr zurückgrtrieben. Die neuliche Nachricht von
einem günstigen Wind war ganz ungegründet ; vielmehr
war der Wind stets entgegen und dabey ausser¬
ordentlich heftig. — Am Montag kam zu Plymouth
das zu einem Kriegsschiff eingerichtete ostindische Schiff,
the Dutton , von der westindischen Flotte an. Es hak
die Flotte den 2itcn dieses verlassen . Die Flotte be¬
stund damals aus 69 Segeln und sie war unter dem
4Zten Grad . Der Wind wehte sehr stürmisch aus
Südwestcn , wodurch sie weit nach England zmückge-



— c
kracht war. Seit the Dutton die Flotte verlassen , hatder heftigste Sturm aus Südwesten gewüthet, daherman die Flotte täglich zurück erwartet , indem man csfür unmöglich half , baß sie in Ser bleiben kann .The Dutton Hai mehrere 100 Mann am Bord , unterdenen aber ein böses Fieber herrscht. Das Schiff hat
sehr gelitten und war in sehr grvser Gefahr. Der Ca»
pitain des Schiffs , Herr Sampson , berichtet noch ,baß die Schiffe Ponsburne , Phönix , Valentine , Mid.
dleftx und der Herzog von Monttose sich zwischen dem
i8 . und 27 , Dec. von der Flotte trennten . Aufdem Schiff Contrackor ward alles , was sich auf dem
Verdeck befand , durch eine Welle weggertssen. Die
Schiffe , welche den 21 . noch zusammen waren , warenaste wohl und unterm 42 ° zz - nördlicher Breite und
15° rv ' der Länge . Wahrscheinlich haben einige Schif¬fe die Reise fortgesetzt , daher die westindischen Inseln
wenigstens eine Verstärkung erhalten werte» , die Hof.
fenilich hinreichend ftyn wird , dir itzigen Besitzungen
zu vertheidigen , wenn auch nicht , um neue Eroberun¬
gen zu machen . — Za der obigen Nachricht kamen
gestern Abend noch sehr unangenehme Nachrichten von
dem schade » , den der Sturm den 26. dort anrichle .le und von dem schrecklichen Unglück , welches dieses
Schiff erlitt. Heute ist noch die Nachricht angckom-
men , daß das Schiff zertrümmert ist , daß aber vonden Kranken noch die mehrsten gerettet und nur z«mgekommcn sind . Uederhaupt lauten die Nachnch.reu von dem Schaden , welchen die heftigen Stürme
an vcrschicdncn Theilen dcr Küste verursacht haben ,«usscrst iranr -g . — Ewige glauben , das Parlament ,
weiches am D cnstag irnder zusammen kommt , werte
zrach einigen Tagen wieder adjourmcen . Andre be¬
haupten , die Minister werden durch eine König ! . Beth -
- schast die Nachricht bringen , daß noch kein Friede kön.
ve geschloff» werde». - Seck dem i ^ckn dieses
habe » wir nichts mehr von Frankreich gehört ; es
scheint daher , daß die Comimimcatton wieder unterbro¬
chen f.y . — 10 ober iL Offitters der Chcuaus , weiche
neulich von der französischen Küste angekommen , sind
nach Edinburg gegangen . Sie sagen , das Volk aufDem platten Land iey ganz gegen die Revublick . Sie
gestehen, daß viele Mocdlvateri verübt wurden nicht aber
von Cyozians , sondern von Landstreichern , die liefenNamen annehmen . Die Chouaas wünschen einen Prin.
zen aa ihrer Smtze zu haben , den ein erfahrner Offi¬zier begleiten müsse . — Von Jamaika wird uncerm iq..November geschrieben : der Aufruhr vermehre sich dort
täglich . Die Aufrührer hatten stch in N-izugäuglichciiGebürgcn auf , von welchen sie ock in Haufen ncrun .
terkommen , dir Plantagen versrcnnen , die Weißen er»
morde» und die Negern zwingen , sich mit ihnen zu

Y6 )
verbinden . Sie bestehen aus asten Menschenklassen —Die Rede , Mit weicher Lord Camdcn das irländischeParlament eröffnet- , fängt damit an : Der Zustanddes Kriegs hat sich sehr verbessert . Hierauf handeltsie von den Siegen der Kaiserlichen , der Eroberungdes Vorgebürgsber guten Hoffnung und Trinquemale ,dem amerikanischen Tractak und der Einbindung derPrinzessin » von Wallis. In Frankreich sey die <LnsiSgekommen , welche eine Negotiauo » möglich mache.Er redet nun von dem blühenden Zustand des Han»dels und der Finanzen Irlands , von den verrächeri -
schcn Verbindungen , du zum Thert entdeckt und hin.kcrltieben sind. Er empfiehtt den Zustand der Lebens,mittel und ter proltstanilischen Armenschulea dcr Be.
herzigung des Parleimnts .

Schreiben aus Landen vom 29 Jan . Der Gou¬verneur von St . Domingo, Herr Leoanx , Hai an alle
Einwohner dieser I - fti , deren Spam,cher Aruheilnun ,n den Händen der Franzosen ist , eine lange Prv-
clamattvn adgehen lass. v . Er erklärt sie aste , von was
für Farbe, Religio» und Lebensart sie seyn mögen ,für Bürger der uuihelldann sranzvsichen Repudlick.Er socbert die bewaffneten Bürger auf, ihr Blut zu
Veriheidigung dcr Repudack zu vergaßen , aber daS
Eigenthum zu schützen . „ Ihr Afrikaner , ruft er aus,die Repudlick nimmt euch als ihre Kinder in ihren
Schooß auf, um die Ri chic der Menschheit und Frey-
heik zu genrrßcn. Wenn ihr nur ' Ictthünur oblcgt,
so wollen wir unser Unrecht vergessen . « Kurz die
ganze Prvclsmatton aihmet Bruderliebe , Freunb ,
schüft und Menschenliedc : nur mehr gegen die Britten
und Ausgewandertem weiche er mii unversöhnlichem
Haß auszuroittn . ermuntert. — El» RußnchcrSiaatS -
bolye , dcr gestern hier ang kommen , üderdvachie die
Ratifikation des letzten Traftais zwischen Groer-riltan»
nren und Rußland, welche den iH.en Dec . mber von
der Kayscrilui unlerzeichnet wurde . — Monsieur de
Cültmue , weicher unter dem Namen Laboueki sich in
Lo -iden ausyält , wirb nächstens nach Eimburg zudem
Grafen von Artois avgchrn . Er hat kürzlich Mo > si uv
b ' Ivernois widerlege, weicher behaupte ! Hane , daß der
geringe und immer mehr fallende Wcnh der Aßlgna -
ten den Untergang der ftan ;vsi,chen Mache nach sich
ziehen müsse. Er hält vielmehr dafür, daß diegänzli,
che Vernichtung derselben alle ihre schulte » ohne ben
vechaßren Namen eines Banke vis vmilgrn und ihnen
gleichwehl die we 'cmlichen Mittel zur Forschung des
Kri . gs i ., Händen lassen würbe. — In dcr Schrift, welche
Herr von Calonne über dir französischen Finanzen , zur Wi.
Lerlegung kerBemcrkungendesHecruvouIvrrvoi heraus»
gegeocu , sagr er noch unicr andkr » : D e oie - - >. Millio .
ven in AssMattv , welch « Frankreich wahrend der Re-
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» vllltion aufgewendet hat , betragen im Grund nur
? ,20Q00O Pfund und also blos den vierten Tbcrl von
d -. m , was Brittanicn in rmem Feldzug aufwendrk .
Er berechnet das baare Geld und Silber , weiches itzt
noch wirtlich in Frankreich ist , zu 8s Millionen Pf .
Sterling ; eine Summe , welche wchl nur zur Clrcu -

lation im Lande hinreichend ist , indem das baare m

Grosbrittanien circulirenbe Geld nicht über 29 Millio¬
nen Pf . Sterl . gerechnet wird » sondern auch zur Ein .

jiehung aller seil der Revolution gemachlen Assignaten ,
wozu nach seiner Meynung nicht viel über z Miüio »
neu Pf . St . Haares Geld nölhig ist . Es ist sehr mög ,
lich für die Republikaner , fährt Herr von Calonnc fort ,
die Schwierigkeiten aus dem Weg zu räumen , die
bisher durch den Miskredit der Assignaten verursacht
worden . Die Unwirksamkeit der Mittel , die bisher
deshalb angewandt worden , beweißk allein die Uage ,
schicklichkeit derer » vir fle entworfen haben . Obgleich
zu Robertspierre ' s Zeiten der Belauf der circultrende «
Assignaten viermal größer war , als die Circulalion
wohl ertragen konnte » so brachte er es doch dahin , daß
die Assignaten dem baarcn Geld beinahe gleich blieben ,
indem die Circulation derselben sorcirt war und die
Concurrenz der Gold , und Silbcrmünzen ausgeschlos ,
sen wurde . Die Erben der RobertSpierrischen Macht
sind itzt noch mit hinlänglichen Mitteln versehen , eine
ähnliche Würkung hervorzubrmgen . Wenn man übri ,
gens selbst zugeben wollte , daß der gänzliche Miskre «
dir der Assignaten nicht verhindert werden könnte , so
würde doch dieses Frankreich keineswegs ausser Stand
bringe » , den Krieg forrzusctzen . Besitzt es nicht noch
seinen Boden , seine vielen Produkte , seine Armeen
und Artillerie und vor allen jene Energie , die durch
den Fanatismus gespannt und selbst durch das öffenl ,
liche Elend erhöht wird ? Die Vernichtung der circu .
lircoden Papiermasse in Frankreich ist als die Vcr ,
nichtung einer schweren Staatsbürde anzusehen und
die gänzliche Nullität dieses Papiers enthebt die Re »
publick einer Schuldenlast von 2otausenv Millionen
Livres , ohne sie dem Gehaßigeo eines Bankcrotls aus .
zusetzen. Die Urbrl in Frankreich rühren übrigens
mehr von einer schlechten Administration , als von ei.
nein erschöpften Zustand der Staatskräfte her . Diejc ,
nigen , welche den Ruin Frankreichs aus seinem innern

. Zustand prophrzcyen , verrechnen sich sehr . Eben so
würden die cowbinrrten Mächte sehr unrecht handeln ,
wenn sie jetzt b ' y einer Friedens . Unterhandlung mit
Frankreich zu eilfertig zu Werke gehen wollten , da die
jetzige Französische Regierung noch wenig einen dauer .
hasten Fnedcn v . rsoricht . Der Krieg muß daher aufs
nachdrücklichste m d nach einem neuen Plan fortgesetzt
werde « , um einen vesten und ehrenvollen Frieden zu

)
rrlangru . „ - - Obige und andre A -.sührungen besHerr »
von Calonnc , die vielen sehr paradox scheinen , haben
schon zu mehrcrn Gegenbemerkungen Veranlassung ge .
gebe » und man muß sehen , was Herr von Calonue
in dieser Hinsicht weiter bekannt machen lassen werbe .— Obgleich die noch nach Westindien bestimmte Flottedes Admirals Christian bisher ein so widriges Schick¬
sal gehabt hat , so sollen doch noch , wie es heißt ,
unverzüglich 7000 Mann sr -scher Truppen nach Wr -
stindtcn ri ngcschiffl werden ._

Lief grbcugl vom Schmerz , kheil' ich allen meinen An .
verwandlet , und Freunden die trostlose Nachricht mit ,
daß eS dem Höchsten gefallen , meinen geliebtesten Gat »
tcn G . 8 - Wiedmann , Hvchfürstl . Markgräst . Badt »
scher Commerzicnralh , vorgestern früh um 2 Uhr in
seinem 72ten Jahr zu sich in die frohe Ewigkeit abzu »
rufen . Uederzcugt von der herzlichen Thcilnahme , ver ,
bitte mir alle Beylridsbezeusungen und empfehle mich
Dero ferner » Freundschaft . Carlsruhe den 14 . Fedr .
1796 . R - M . Wiedmänninn ,

gebohrne Lechtelin .

äVLLl ' ISSLULIs 'I'.
Larlsruhe . Canditor 8unck dahier empfiehlt sei.nen schon lang berühmten Wurmzucker oder Morrselieneinem geehrlenPublikum , so wie auch auswärtigen mir

Würmern behafteten Patienten bestens . Zeugnisse da¬
von könnte er Hunderte beydrmgcn , Probe » wer »
den es selbst lehren , er ist sowohl vor Kinder als er .
wachscne Personen , das Täfelein kostet 4 kr. den Ge ,
brauch davon wird er einem jeden selbst mündlich mit »
theilcn . Auch kann man bey ihm auf Verlangen alle
Sorten Brvb - Maudrln « Bisquit - Dorten und Con ,
ftct haben .

Larlsruhe . Dl
'
e dahier bey Hof angestellt gewesene

Unterbeschließerin Dorothea Schlo «rerbecki,i eine Töch -
ter des zu MünzeShnm verstorbenen Apothekers Io »Hann Georg Schlorterbecks ist unterm 29 ! ? » Oct . v.Jahrs mit Hinterlassung eines in ohngefehr 200 fl.bestehenden Vermögens ohne bekannte nahe Anoer -
wandte mit Tod adgegangea » Alle diejenige die aufdiese Erbschaft eine Ansprache zu machen haben wer .den daher bey Verlust ihrer Rechte vvrgeladen , sichtnnrrzaib z Monat bey hiesig Fürst !. Hofmarschall -
Amt zu melden unv die Bewciße über ihre Verwand «
schafl mit der Erdlaßerinn milzubringrn . Wobey zu»
gleich noch bemerkt wird , daß die Erbschaft von einem
Anverwandten im üken Grad theils in dieser Eigen¬

schaft theils auch ex cspite äonat . remuneratoria «berits in Ansprach genommen ist. Signatum beyFürst!»HsfmgrschaüaamtCarlsruhr dt» rsttn 2 ««. 179b.



- -- - - ( 98
Larlsruhe. Der abwesende Ludwig Riedel von

Mühlburg , oder seine aUcnfallsige. Leibeserbcn , sollen
sich innerhalb z Monaten bey hiesigem Fürill . Ober,
Amt entweder persönlich stellen , oder von ihrem Auf¬
enthalt sichere Nachricht crtheilen , sonsten wirb das un»
tcr Pflegschaft stehende Vermögen denen darum svp ,
plicircnken nächsten Anverwandten gegen Caut-on zur
Rutzniesung ausgefolgk werben . Verordnet Carlsruhe
dey Oberaml den z. Fedr. 1796.

Durlach. In dem Hochfurstl . Lustgarten zu Dur¬
lach, wird Mittwoch den I7ten dieses Monats das
Hol; von denen im Svätjahr 1794 reducirten Orange,
bäumen, auf Fürst; . Renvtkammer Ratifikation öffent,
lich verstaigert werden , da nun vorgenanntes Hol ; zu
verWednen feinen Arbeiten , als z . E . zum Einlegen
und blau Beitzen und d . gl . sehr dienlich ist, so schmei¬
chelt man sich der Hoffnung , alle diejenige Künstler und
Liebhaber so davon einen Gebrauch machen können,
werden sich an bestimmtem Tag , Nachmittags um 2
Nhr, im hiesigen Lustgarten beliebigst einfindcn , um
dev Steigerung mit bep zu wohnen . Duclach den 9ken
Febr . 1795.

Stein . Der vor zo Jahren auf seinem erlernten
Becker Handwerk sich auf die Wanderschaft , sodann in
fremde Kriegsdienste begebene ledige Johannes Dörft
lingec von Dürrenbüchig hat sich a dato innerhalb
drey Monaten dahier einzufinden, oder im Enlstehungs-
fall sich der Landesverweisung und Vermögens Confis-
eaüon zu gewärtigen . Verordnet bey Amt Stein den
2Ztcn Dec. 1795.

Pforzheim. Peter Haug , der hiesige Burger und
Röthgcrber , welcher wegen verdächtiger Verteilung ei¬
nes Mezgcrknechts zu einem Diebstahl an seiner Dienst -
Herrschaft entwichen ist , soll sich binnen Dato und 6
Wochen dahier persönlich verantworten, ftnst wird er
dieses Verbrechens für überwiesen erklärt und das Recht,
Me gegen ihn erkannt . Verordnet Pforzheim bei Oder¬
amt den 8- Febr . 1796.

Rastatt . Die schon seit zo Jahren abwesende Su¬
sann « gebohrne Meyerin von Steinmauern gebürtig ,
soll binnen Dato 9 Monaten enlwedec selbst , oder
ihre allenfallstge Leidescrben dahier cnchcinen , und das
ihr zagefallene Vermögen ihres ohnläugst zu Sttinnau.
reu verstorbenen Vaters Hanns Georg Meyer , wel¬
ches in 80 fl . 36 ^ kr . besteht , in Empfang nehmen ,
widrigenfalls solches ihren Anverwandten gegen Cau.
lion wird ausgcfolgt werden . Verordnet Rastatt bey
Oberamt d. 2z . Jan . 1796.

Höchberg. Vor einigen Jahren wurde öffentlich
bekannt gemacht , daß ein im Denzlinger Bann geleg ,
ner , seit mehr als ivo Jahren zum Theil gar nicht
und zum Theil von den vermuthlichea Erben gemein.

)
schafclich benutzter Wald im Läftrhöl -le verkauft undder Erlös unter dir bewcisliche Erben vcrtheilt werden'E « Nun rnlstehk daselbst der kleinliche Fall mit ei¬nem Wald im Psaffenrain genannt. Alle diejenige nun,welche hieran einige Ansprache zu haben glauben , wer,den hiemik vorgeladen , daß sie solche von dar» binnen4 Wochen vor dem hiesigen Obcramt anbringev und
beweißen , oder nachgehends damit nicht mehr gehörtwerden sollen . Verordnet bey Oberamt Emmendmae»den 6 . Febr. 1796.

Rsreln. Diejenige , welche an den SrabhafterJohannes Grether in Eallncck , Tegernauer Vogtcy ,Forderungen zu machen haben , sollen ftlbige Dienstagsden 2ten Merz l. I . Vormittags bey dem Theilungs.
Commissariat in Tegernau behörig liquidiren , die nö»
thigcn Beweise mi ' bringen und dem Recht abwarlen.Verordnet bey Oberarm zu Lörrach den 26 . Jan . 1796,

Sturrgardt. Demnach bey den im Feld stehende»
schwäbischen Truppen - Korps , die Verpflegung an Pro»
viant, Fourage , Holtz und Stroh , nicht weniger der
Felbspitäler und dann die Aufstell , und Unterhaltung
des Krals - Artillerie - Zelten und Requisiten . Fuhrwe¬
sens , zu dessen Bespannung ppter . 700 Pferde erfor»
derlich seyn werden, auf die künftige SommerMonate
vom iten May bis November , in Admodiation gege¬
ben und dieserhaldcn mit ein oder mehrern in deS
schwäbischen Kraisrs - Landen angeftßcmn tüchtigen En-
treprenncurs, welche zugleich genügsame Sicherheit zu
leisten im Stand wären und sich am billigsten behänd,
len lassen würden , Akkords abgeschlossen werden sol¬
len , als wird solches des Endes « »durch öffentlich und
mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß alle diejenige,
weiche sich in eine dergleichen Admodiation ctnzulassen
gesonnen seyn möchten , sich den i/ . en Februar in Tü,
dingen meiden , ihre Entwürfe und Bedingungen , auf
welche sie eine oder dir andere, oder auch die gesamm.
te Admodiation zu übernehmen gedachten, dey der um
solche Zeit allda befindlichen Kraisbchörde zu überge¬
ben sich aber dcrgcstaklcn vorzubcrelten wissen mögen
damit die Haupllicikation und der Abschluß bey sol¬
cher Gelegenheit vorgenoinmen werden könne , Slult«
gardf den 2oten Januar 179b.

Pforzheim . Der schon seit geraumer Zeit nach
Amerika gezogene , von Brötzingen gebürtige Johann
Georg Lichrenberger , wird hiermit in Gemäßheit
höchsten Rcgierungsdesehls öffentlich vorgeladen , vo»
Dato an binnen 9 Monaten sich dahier einzufinden und
sein ihm zugciallenes mütterliches Vermögen in Em»
pfanq zu nehmen , andernfalls solches seinen hiesigen
nächsten Anverwandten gegen Eaution werde verabfolgt
werden .Verocd . beyOberamtPforzheimden29 . Dec. 1795.
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